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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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In einer Senke innerhalb der Endmoränenhochfläche der Rosenthaler Staffel stockauf sickerfeuchten (leicht quelligen) humosen  
Mineralböden ein Brennessel- bzw. Giersch-Erlen-Quellwald. Die Senke wird seit langem durch Gräben  entwässert. Bis in das 20 Jh. hinein 
wurden die sickerfeuchten Flächen als Grünland genutzt. Der Wald ist erst nach Aufgabe der Grünlandnutzung entstanden. 

Die von der Erle gebildete Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von etwa 70 bis 85 %. Es gibt aber auch einige stärker lückige Bereiche. 
Auffallend dicht ist die Strauchschicht. Sie erreicht Deckungswerte bis zu 25 % und wird vor allem vom Holunder gebildet. Außerdem wächst 
in ihr Weißdorn. 

Die Krautschicht ist nicht sehr üppig. Die Deckung beträgt ca. 20 bis 30 %. Dominante Arten sind die Brennessel und der Giersch. Daneben 
sind aber auch einige typische Zeiger quelliger bzw. sickerfeuchter Standorte wie Chrysosplenium alternifolium und Nasturtium officinale 
vorhanden. 

Am Außenrand des Waldes haben sich zum Teil recht breite nitrophile Brennessel-Staudenfluren entwickelt.
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Sambucus nigra Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alliaria petiolata Arctium minus Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Festuca gigantea
Galeopsis tetrahit Geum rivale Geum urbanum Moehringia trinervia
Nasturtium microphyllum Ranunculus ficaria Rubus caesius Silene dioica
Torilis japonica

Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus Scrophularia nodosa
Sorbus aucuparia Symphytum officinale


